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Die Schule von morgen als Symbiose zwischen
Leben und Lernen

Vier Perspektiven - eine Zukunft

In den Kammerlichtspielen in Klagenfurt wurde diese
Schule von morgen am 15.06.2021 im Beisein von LH Dr. Pe-
ter Kaiser, SLÖ Kärnten Vorsitzenden Rudolf Altersberger,
dem Präsidialleiter der BD Kärnten, Mag. Stefan Primosch,
LAbg. Ana Blatnik, dem Vorsitzenden des ZA für APS in Kärn-
ten und GÖD Kärnten, LAbg. Stefan Sandrieser, und vielen
anderen Gästen in Form von vier Perspek�ven szenisch dar-
gestellt.

SLÖ-Landesvorsitzender Rudi Altersberger dazu:

„Die Herausforderungen an den Schulen sind aktuell in
vielerlei Hinsicht ungewöhnlich. Ungewöhnlich in der
Anzahl, Ausprägung und auch in der Schwierigkeit sie
zu bewäl�gen. Es sei daher naheliegend, auch in einer
ungewöhnlichen Art und Weise ein mögliches
Lösungsszenario zu skizzieren“, so Altersberger.

In einer Arbeitsgruppe unter der Leitung von LAbg. Chris-
�na Pa�erer wurden die Rahmenbedingungen für eine
Schule der Zukun� disku�ert, gesammelt und aus der Per-
spek�ve von vier Schulpartnern dargestellt. Eine Mu�er,
eine Direktorin, ein Lehrer und ein Schüler teilen der Öffent-
lichkeit ihren Blick auf diese „Schule der Zukun�“ mit.

Sandra Pascal, eine Kärntner Schauspielerin, schlüp�
dazu in diese 4 Rollen.

„Zentrale Punkte dieser Schule sind ein flexibles, ganz-
tägiges Angebot mit einem großen Schwerpunkt auf

Krea�vität, die Modernisierung der Gebäude und eine
Anpassung der Lehrpläne“, meint Arbeitsgruppenleite-
rin LAbg. Pa�erer.

Weiters sei die Unterstützung sowohl pädagogisch als
auch administra�v an den Schulen, inklusive Beschulungs-
modelle und die Möglichkeit individueller Förderung auch
von Talenten und Begabungen wesentlich“, so Pa�erer.

Schließlich ist der Bildungserfolg der jungen Genera�on
der Grundstein für das gesellscha�liche, wirtscha�liche und
kulturelle Leben in den kommenden Jahrzehnten, meinen
die Mitglieder der SLÖ-Arbeitsgruppe und machen mit die-
ser ungewöhnlichen Pressekonferenz neugierig auf die
„Schule der Zukun�“.

Rückfragehinweise: LAbg. Chris�na Pa�erer, 06509239797

Download Bildungspapier

Forderun
gen:

• Flexibles
, ganztäg

iges Angebot
mit

großen S
chwerpu

nkt auf K
rea�vität

• Modernisie
rung der

Gebäude

• Anpassun
g der Leh

rpläne

• Zusätzlic
he Unterstü

tzung sowohl

pädagog
isch als a

uch adm
inistra�v

SLÖ

Kärnten mach
t Sc

hu
le

A
v

is
o

Beste Bildung für ein 
erfolgreiches Kärnten!

DA-GBA Ausflug

Samstag 2. Oktober 2021
(verbindliche Anmeldung und Anzahlung bis 7. Juli 2021)

Abfahrt: 06.30 Uhr Feldkirchen (Parkplatz PTS)

07.00 Uhr Krumpendorf (A1 Tankstelle)

07.20 Uhr Villach (Autobahnauffahrt Maria Gail)

Rückkehr: ca. 20.00 Uhr (Feldkirchen)

Ab einer Teilnehmeranzahl von 30 Personen kommt die Fahrt zustande.
Unkostenbeitrag für die Busfahrt: € 27,-- pro Person (Änderungen vorbehalten).

Mitglieder der GÖD erhalten für diese Fahrt eine Unterstützung!

InformaÃonen und Anmeldung bei
Helmut Stadtschreiber 0680 20 23 890 oder VS Steuerberg 04271 2080-11

Grund: Sommerferien und Schulbeginn 13.9.2021

Aufgrund der derzeitgen Coronavorschri�en bi�en wir um Bekanntgabe von Tel-Nr.
und Email Adresse!

Überweisung/Konto: Sparkasse Feldkirchen
AT 30 2070 2000 0111 8280
BIC SPFNAT21XXX

Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl erfolgt die Reihung der Teilnehmer nach Überweisung!

Die Veranstaltung findet unter den, zur Zeit der Durchführung, verordneten
Covid 19 -Schutzmaßnahmen sta� !

� dн �u� Rilkс...
Programm:
• Olivenpresse Lisjak (Koper – Führung und Verkostung)
• Duino – Schloss Duino

(Mi�agessen Nähe Hafen) „Dolce far niente“
• Triest

pixabay.com

Hinweis: Fotos von der Veranstaltung vom 1.7. unter dem Mo�o „Endlich wieder zomm sein“
sind auf der SLÖ Homepage sloe-kaernten.at abru�ar!

https://www.facebook.com/sloekaernten/
https://www.facebook.com/SL%C3%96-FSG-K%C3%A4rnten-762348780470737/
http://sloe-kaernten.at
http://sloe-kaernten.at
http://sloe-kaernten.at/images/pdf/2021/Schule_der_Zukunft_korr_17-5-2021_Ansicht.pdf
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GÖD Kärnten
Stefan Sandrieser als Vorsitzender wiedergewählt

Geschafft! Auf in die wohlverdienten Ferien!
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Gewerkscha� Öffentlicher Dienst (GÖD): LAbg. Stefan Sandrieser wurde als
Landesvorsitzender bestä�gt. Seine Stellvertreter sind Ronald Rabitsch und Michael Krall.

Mag. Florian Scheiber, LAbg. Stefan Sandrieser

Der aktuellen Situa�on geschuldet fand der
18. ordentliche Landeskongress der Gewerkscha�
Öffentlicher Dienst (GÖD) heuer in Form einer Hybrid-
veranstaltung sta�. Dabei standen auch die Neuwahlen
der Gewerkscha�sgremien auf der Tagesordnung. Mit
dem Ergebnis, dass Stefan Sandrieser (55) mit großer
Mehrheit für die kommende fün�ährige Funk�onsperi-
ode als Vorsitzender wiedergewählt wurde.

Stützen des Staates
Sandrieser, der auch für die SPÖ im Kärntner Landtag

sitzt, betonte in seiner Rede, dass der Öffentliche
Dienst besonders in der Corona-Krise zeigen konnte
und zeigt, wie wich�g ein funk�onierender Staat und
seine Bediensteten sind.

„Die Kollegen in den Krankenanstalten, die Polizis-
ten, das Lehrpersonal, das Bundesheer, die Ge-
sundheitsbehörden, die Mitarbeiter beim AMS
oder in der Finanzverwaltung sind es, die als Stüt-
zen des Staates für die Menschen in unserem Land
unverzichtbare Aufgaben erfüllen“, betonte San-
drieser. Der Öffentliche Dienst zeigt, dass er effizi-
ent, verlässlich und flexibel arbeitet.

Nö�ger Respekt gefordert
Seine Forderung:Mit dem o� neidvollen „Hinhauen“

auf die Bediensteten im öffentlichen Dienst
muss Schluss sein. „Die Bediensteten im öffentlichen
Dienst arbeiten für die Bevölkerung und nicht dagegen
und daher fordern wir die angebrachte Anerkennung
und den nö�gen Respekt durch die Poli�k aber auch
durch die Gesellscha�“, begründet Sandrieser. InWahr-
heit ist es, so der wiedergewählte Vorsitzende, schwer
genug, gut ausgebildete Menschen für den öffentli-
chen Dienst zu gewinnen.

Forderungen beschlossen
Daher beschloss der Landeskongress in einem Lei-

tantrag eins�mmig einige Forderungen: ein modernes,
a�rak�ves Dienst- und Besoldungsrecht für alle Berei-
che des öffentlichen Dienstes, die Bereitstellung von
ausreichend Planstellen, adäquate jährliche Anpassun-
gen bei Gehältern, Wertschätzung der Kollegen und die
sozialpartnerscha�liche Einbeziehung der GÖD in Ge-
setzesänderungen.

„Wir als Gewerkscha� Öffentlicher Dienst werden
dem Dienstgeber weiterhin – mit Umsicht auf vor-
handene Rahmenbedingungen – unmissverständ-
lich in der Posi�on und im Sinne unserer Mitglie-
der gegenübertreten“, stellt Sandrieser klar.

Bild: pixabay.com

Noch nie haben wir ein derar�ges Schuljahr erlebt!
Die ständig wechselnden Herausforderungen haben
uns alle an die Grenzen unserer Belastbarkeit gebracht,
zeitweise wurden diese überschri�en. Daher ist Erho-
lung dringend notwendig. Mit dem Ferienbeginn in we-
nigen Tagen bzw. dem Ende (des Wahnsinns) des tur-
bulentesten Schuljahres nahen bereits die ersten Tage
der Entspannung.

Rückwirkend betrachtet dürfen wir LehrerInnen und
DirektorInnen stolz auf unsere Leistungen sein. Wir
konnten unsere SchülerInnen übers Schuljahr mo�vie-
ren, die Eltern zufriedenstellen, den Lehrplan im Gro-
ßen und Ganzen gemäß der vorgegebenen Rahmen-
bedingungen erfüllen und ein Jahreszeugnis ausstellen.

Natürlich haben wir für das kommende Unterrichts-
jahr einigeWünsche: kein Schul-Lockdown, kein Home-
schooling und kein parallel sta�indender Schichtbe-

trieb und Distance-Learning. Vom
Minister wünschen wir uns über
den Sommer eine professionelle
Vorbereitung auf einen planbaren
Schulstart, Unterstützung in Form
von mehr Personalressourcen für
das Nachholen von Versäumtem,
weiters eine Doppelbesetzung in der Primarstufe I. Von
der Schulverwaltung wünschen wir uns, dass sie sich
einer sommerlichen Entschleunigungskur unterzieht
und Dienstleistung mit Qualität bietet.

Jedenfalls bedankt sich der SLÖ für euer großes En-
gagement, das ihr übers ganze Schuljahr gezeigt habt
und wünscht euch einen schönen, genussvollen Som-
mer.

Frei nach demMo�o „Entspannen – Entschleunigen
– Entdecken – Erleben“ trafen sich kürzlich KollegInnen
aus den Bezirken Feldkirchen, Klagenfurt und Villach zu
einer gemütlichen Wanderung entlang der Tiebel
durch den Poitschacher Graben bis nach Himmelberg,
dem eins�gen Zentrum der Schmiedekunst Kärntens.
Nach einem Besuch des Schmiedemuseums und einer
Vorstellung der Gemeinde Himmelberg durch Bgm.
Heimo Rinösl ging es weiter zu den Tiebelquellen. Eine
Kneiprunde im glasklaren Tiebelwasser, das herrliche
Sommerwe�er und endlich die Möglichkeit zu einem
persönlichen Gespräch in lockerer Atmosphäre ließen
diesen Nachmi�agmit einem abschließenden Forellen-
essen im „Forellenhof Pluch“ zu einem schönen Erleb-

nis werden. Mit dabei auch unsere Vorsitzenden Stefan
Sandrieser und Rudi Altersberger. Organisiert wurde
die Veranstaltung vom SLÖ Feldkirchen unter Vors. Hel-
mut Stadtschreiber. Für die gute und sichere Heimfahrt
sorgte in bewährter Weise Busreisen Taferner. Herzli-
chen Dank allen TeilnehmerInnen. Eine Fortsetzung
folgt!
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SLÖ Feldkirchen
Tiebelquellen – Ein Naturschatz in der Mitte Kärntens

Mentor des Jahres
Kollege Mathias Lenzhofer, Lehrer an der Fach-

berufsschule Villach 1, setzt sich als Lehrer, Trainer
und Mentor mit viel Engagement für seine Lehrlinge
ein und wurde von derWirtscha�skammer Kärnten im

Rahmen der Wahl des Lehr-
lings des Jahres 2020 als
„Mentor des Jahres“ ausge-
zeichnet. Der Zentralaus-
schuss der Fachberufsschu-
len Kärnten und die Landes-
leitung 12 gratulieren herz-
lich.

Mag. Klaudia Rossmann
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Evelin Nuart wurde in der On-
line-GÖD-Frauenkonferenz
eins�mmig wieder zur Vorsit-
zenden der GÖD Frauen in
Kärnten gewählt.

Wir gratulieren herzlich!


